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Das Wasserrecht fordert hohe Sicherheitsmaßnahmen für unterirdische Behälter. Diese Behälter müssen bei-
spielsweise doppelwandig sein und Undichtheiten müssen durch ein Leckanzeigegerät signalisiert werden.

Ziel der TRwS 790 „Bestehende einwandige unterirdische Behälter aus metallischen Werkstoffen“ ist es, für
bestehende einwandige unterirdische Behälter, die nicht entsprechend den geltenden wasserrechtlichen Vor-
schriften ausgeführt sind, Voraussetzungen für den sicheren Weiterbetrieb festzulegen, bis eine Sanierung
angeordnet wird. Damit werden für vorhandene Behälter, die nicht gemäß dem gültigen Anforderungsniveau
ausgebildet sind, Ersatzlösungen angeboten, die den geforderten Sicherheitsvorkehrungen gleichfalls
gerecht werden. Es werden technische Maßnahmen für einwandige unterirdische Behälter beschrieben, z. B.
Schutz gegen Innen- und Außenkorrosion und Maßnahmen organisatorischer Art, z. B. zusätzliche Prüfun-
gen. Die Kombination der in dieser TRwS beschriebenen Maßnahmen ist so festgelegt, dass Undichtheiten
der Behälter innerhalb bestimmter Zeiträume auszuschließen sind und somit einem Weiterbetrieb zuge-
stimmt werden kann, bis eine Sanierung angeordnet wird.

Die TRwS 790 richtet sich insbesondere an die Wasserbehörden, Staatlichen Umwelt- oder Wasserwirt-
schaftsämter, Anlagenbetreiber, Fachbetriebe, Ingenieurbüros und Sachverständigenorganisationen, die
im Bereich des Gewässerschutzes tätig und von der Thematik berührt sind.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie 
fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder reprä-
sentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  

Das Wasserrecht fordert hohe Sicherheitsmaßnahmen für unterirdische Behälter, die zur Lagerung wassergefährdender 
Stoffe in Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen dienen. Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e. V. (DWA) – damals noch der Deutsche Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau e. V. 
(DVWK) – hat erstmals im Jahr 1997 gemeinsam mit der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) und der betroffe-
nen Wirtschaft eine Technische Regel für den Weiterbetrieb von bestehenden unterirdischen Behältern erarbeitet, die 
nicht der Muster-Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Mus-
ter-VAwS) entsprechen (nach § 3 Nr. 1 Satz 3 Muster-VAwS sind einwandige unterirdische Behälter unzulässig). Auf-
grund verschiedener Anträge zur Überarbeitung bzw. Ergänzung der TRwS und der 5-jährigen Aktualitätsprüfung im 
fusionierten Verband wurde im Frühjahr 2008 die Überarbeitung der TRwS 135 „Bestehende unterirdische Behälter“ 
aufgenommen. Dabei wurden insbesondere die Regelungen für bestehende unterirdische Behälter an die Praxiserfahrun-
gen und die aktuelle Rechtslage angepasst. Die zweite Ausgabe der TRwS „Bestehende einwandige unterirdische Behäl-
ter aus metallischen Werkstoffen“ wird als TRwS 790 veröffentlicht. 

Bei bestehenden einwandigen unterirdischen Behältern muss die Wasserbehörde für die Zustimmung zum Weiterbetrieb 
nach pflichtgemäßem Ermessen prüfen, ob eine Stilllegung, eine Nachrüstung oder andere Maßnahmen anzuordnen 
sind. Die Kombination der in dieser TRwS beschriebenen Maßnahmen ist so festgelegt, dass Undichtheiten der Behälter 
innerhalb bestimmter Zeiträume auszuschließen sind und somit durch die zuständige Behörde einem Weiterbetrieb 
zugestimmt werden kann, bis durch die zuständige Behörde eine Sanierung angeordnet wird. Dabei wird einer Beurtei-
lung des Einzelfalls (z.B. anhand der hydrogeologischen Beschaffenheit und Schutzbedürftigkeit) durch diese TRwS 
nicht vorgegriffen.  

Der Überarbeitung der TRwS lag die Muster-Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
und über Fachbetriebe (Muster-VAwS) vom 8./9.11.1990 der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) unter Ein-
schluss des Fortschreibungsvorschlages vom 01.03.2001 zugrunde. Landesrechtliche Bestimmungen bleiben unberührt.  

Zum Zeitpunkt der Erarbeitung waren die Arbeiten an einer bundeseinheitlichen Verordnung über den Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen (VUmwS), die die landesrechtlichen Verordnungen über Anlagen zum Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (VAwS) ablösen wird, noch nicht abgeschlossen. Aus diesem Grund sind 
Verweise auf die Muster-VAwS nach Inkrafttreten der VUmwS als Verweise auf die entsprechenden Paragrafen der 
VUmwS zu lesen. 

Anforderungen an bestehende unterirdische Behälter aus anderen Rechtsbereichen, z. B. BetrSichV, sowie die §§ 7, 10 
und § 23 Muster-VAwS bleiben unberührt. 
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Verfasser 

Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.16 „Unterirdische Rohrleitungen und Behälter“ im DWA-
Fachausschuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ erarbeitet. 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) hat das Vorhaben finanziell gefördert. 

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.16 „Unterirdische Rohrleitungen und Behälter“ gehören folgende Mitglieder an: 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

(1) Das Arbeitsblatt DWA-A 790 (TRwS 790) beschreibt 
die technischen und betrieblichen Anforderungen 
an bestehende unterirdische Behälter aus metalli-
schen Werkstoffen zur Lagerung wassergefährden-
der Stoffe1) in Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen nach § 62 WHG, die nicht § 3 
Ziffer 3 Satz 2 Muster-VAwS entsprechen, ein-
schließlich der zugehörigen Domschächte, damit 
durch die zuständige Behörde dem Weiterbetrieb 
der Behälter zugestimmt werden kann. TRwS 790 
gilt auch für vollständig oder teilweise im Erdreich 
eingebettete Flachbodentanks aus metallischen 
Werkstoffen, die gemäß § 2 Abs. 3 Muster-VAwS 
als unterirdisch gelten2)). 

(2) TRwS 790 gilt nicht für offene Gruben/Becken. Sie 
gilt ebenfalls nicht für Behälter  

 für Jauche, Gülle, Silagesickersäfte sowie für 
vergleichbare in der Landwirtschaft anfallende 
Stoffe sowie 

 in Heizölverbraucheranlagen. 

(3) TRwS 790 beschreibt nicht Maßnahmen, durch die 
bestehende unterirdische Behälter, die nicht § 3 Zif-
fer 3 Satz 2 Muster-VAwS entsprechen, an die 
durch § 3 Ziffer 3 Satz 2 Muster-VAwS geforderten 
Ausführungen nachgerüstet werden, z. B. bei 
einwandigen Behältern die Nachrüstung mit einer 
Leckschutzauskleidung. 

                                                 
1  Im weiteren Verlauf dieser TRwS wird auf das Adjektiv „wasserge-

fährdend“ verzichtet. 
2) Hinweis: Für oberirdische Flachbodentanks gilt TRwS 788. 

2 Begriffe 

2.1  Definitionen 

(1) Unterirdische Behälter sind Behälter, die vollstän-
dig oder teilweise im Erdreich oder vollständig in 
Bauteilen, die unmittelbar mit dem Erdreich in  
Berührung stehen, eingebettet sind. Alle anderen 
Behälter gelten als oberirdisch.  

Bemerkung: Der Begriff „Behälter“ wird im Folgen-
den synonym für „unterirdische Behälter“ verwendet.  

(2) Doppelwandige Behälter ohne selbsttätig anzeigen-
des Leckanzeigegerät sind im Sinne dieser Techni-
schen Regel als einwandig anzusehen. 

(3) Flüssigkeitsundurchlässig bedeutet, dass die Dicht- 
und Tragfunktion der Bauausführungen während 
der Beanspruchungsdauer nicht verloren geht. 

(4) Leckageraum ist ein System, das so konstruiert ist, 
dass es das Eindringen von Leckagen aus einem 
primären System in die Umwelt verhindert und ein 
Erkennen der Leckage ermöglicht. 


